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W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 30 . August 1900

nachmittags 6 Uhr
kommen auf dem Rathause dahier , die auf
der Eägmühlwiese beigeführten 3 Rm . tannen
Prügel, worunter Spaltholz enthaltend , im
öffentl . Aufstreich zum Verkauf.

Stadtpflege.

Liederkrauz Wildbad.
Mittwoch, den 29 . August

abends 9 Uhr

Singstunde
lM

Gasthaus z. Eisenbahn .
Der Direktor.

Täglich

frische Eier
empfiehlt Fr. Schmid, Straubenberg.

Ein fleißiges, williges

Nääolioii
das im Kochen nicht unerfahren ist , findet
per 18 . September oder 1 . Oktober Aus¬
wärts gute Stellung. Lohn 150 —160 ^

Näheres in der Expedition ds . Bl.

Mädchen -Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen welches den

HauShaltnngSarbeiten vorstehen kann wird
für sofort oder später gesucht.

Frau Klara Unverferth
Pforzheim

Zerennerstraße 18.
Ein am Griff L . Al . gezeichneter

Herrenschirm
wurde am Sonntag im Restaurant Toussaint
verwechselt ; man bittet um Umtausch daselbst .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

Geräuchertes Fleisch
(fett und mager)

empfiehlt Hermann Kuhn.

1 uinv 6i'6in
Oer biosiZs Turnverein feiert am

Kon/rkKA, f/e-r 2 . Kepte-nbe-* e/.
das I 'sst seiner

und soll bisrmit navb einem össoblusss der vsrsbrl . burgsrl. Oollsgien
LUAlsivk dis

äer Ltzuvrdautvn 8tüäti8oiioii lurnimlltz
verbunden vsrdon.

Oie Turnvereins dos LllL-IisagoldZaues sind 2U diesem k'vstssin -
Zoladon und liegen sokon sablrviobs ^.nmeldunAsn der Vereine vor.

DLL ?sLrxro §rLiniQ ist ko1§önLsL :
LolllltklA. Vormittags 6 Obr TaZvavbs mit Lollersobusssn .

8—12
ö 10

12
naobmittaAS 1 ' /»

2

von 8

DmxkanK der aulrommendsn Vereins ,
b'rübsobopxsn mit Ooneert im Vsrsins-
lolral , Oastb. 2 . . blisonbabn* .
dlittaAsssöll in den versobisdenon lokalen .
KnkstellunA 2um b'estsuZ beim Labnbok .
§ estr!UF durvb dis 8tsdt . l^aeb Ankunft
auk dem Turn - u. § estp1at2 Lsgrüssungs -
rsds, OesanZ des Idsderkraunss , bierauk
Linvoibull ^skoisrlivblrsitsn der § abns und
Turnhalle.
^.llZomoins Ltabübungsn des Turnvereins
und Ltabübungon der Lobullrlasson ;
bierauk Lürturnsn der bissigen und aus-
tvärtiASN Turner.
Oswütliobss Lsisammsnssill mit Ooneert
auk dom Wsstplats.
an § sstbanbett in der Turnballs mit Vor-
traZon der § suvrvskrkapvlls und Tanr-
unterbaltung.

^Vir bitten die verebrl. Ibnvroknsrsobakt
^Vildbads das b'est durob reiobes LetlaZZeu
der Häuser versebönern 2U bslkon .



Circa 80 Wagen

Dung
hat zu verkaufen

<Kcrrk Guöcrch.

Verkante
8 St . Lopha, worunter 1 älterer
dito einige «ene Matratzen, (Ka¬
pok) n . Bettröste äußerst billig .

K. Kagenlocher .
8vrv ! rvriL -ksv8llvk .

Mädchen oder Frauen die im Servieren et¬
was bewandert sind werden auf nächsten
Sonntag und Montag gesucht . Berwerber -
innen wollen sich längstens bis Donnerstag
Abend bei Unterzeichnetem melden

F . Schmierer
z . Linde.

80 » M .
sind bis 1 . Oktober gegen gesth.
liche Sicherheit auszuleihrn.

Desgl.^soo I«.
bis mitte November d. Z.

Näheres in der Expedition .

Baumastträger
in 3 Größen

lasten sich an jeder Stange bequem anbringen
und in jeder Höhe stellen , um den Baum zu
stützen , zu den billigsten Preisen bei

Fr . Treiber .

Turnverein Wildbad.
Donnerstag , den 30 . ds. Mts .

abends 8 ' /, Uhr
Versammlung

im Lokal.
Der Vorstand.

Garantiert reinen

Atüten -Konig
hat zu verkaufen.

F . Riester, Bienenzüchter.

Königliches Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch den 29. August 1900
39 . Vorstellung . Dutzend -Karten gültig .

Hasemann
's Töchter

Original -Volksstück in 4 Akten von Adolf
L'Arronge .

Donnerstag , den 30 . August 1900
Keine Vorstellung .

Freitag , den 31 . August 1900
70 . Borstellung . Dutzend- Karten gültig .
Der Herr Senator

Lustspiel in 3 Aufzügen von Fr . v . Schön -
than und Gustav Kadelburg .

Anfang ? ' /, Uhr .

Den Hausfrauen zur Beachtung:
der Suppen, Saucen , Gemüse rc.,

- wenige Dropsen genügen, — in Fläschchen von 25
j an bei

G . Lindenberger, Cond . Kgl . Hofl .
Ich mache speciell auch auch auf Maggi's Gemüse- und Krastsuppen ü 10 Psg .

per Würfel aufmerksam , welche ich als das Vorzüglichste auf diesem Gebiete empfehlen kann .

Soeben eingetroffen :
Neues

Delikates;-Sauerkraut
! » viu ^ rilirmiA !

in vorzüglicher Qualität sowie fß
hochfeine konservierte sn

Frankfurter -Brat¬
würste,

Ital . Lurlolkol
per Pfund 10 ^
bei 10 Pfund 9 )

-Msfi-S» I . Konow
Delikatessenhandlung

Kgl. Hoflieferant
König-Karlstraße 61.

Telefon Nr. 45.
Wildbad.

i l d b a d.

«

WilH. Luh , Schuhmachern,. . Hauptstr . 91
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren,'Damen, Knaben, Mädchen u . Kinder in Som¬

mer- und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe, Gumigaloschen, Holzschnhe

mit und ohne Filzfutter , Preise billigst .
Sorgfältige Ausführung nach Maß. Reparaturen rasch u. billig.

rrrrrrrrrrr r rr r rrrr . r . r . r

in besten Qualitäten empfiehlt.

HetlÄUtvIll , (xU888tutll86I186I1 ,
üoßio Na^läüävr N^vt28lvüiv-

1^u1tziii86ii86iiriiiA6 ) Neu - , 8 «Iiüt1v1 -

unä DuuA -(xiilr6ln vlv .
M ' . 2

empfiehlt

Ä ^ ^ roß u . AvdrauLt
wohlschmeckend

per Pfd. 1.- 1 .20 1.60 1.80 2.-
G . Lindeuberger , Conditor.



^ K-r^ es /

6stz8lrivlr1«
„ I ^ÄVV8" -86dllIltz

P0IÖ86 8omM «r -

uuck 8ti«1'tz1
Kefehl . geschüht i . Ausl , putentievt.

Höchste Errungenschaft ans hygienischem Gebiete .
Elastisches, weiches, poröses Schuhwerk , ausdünstungsfähig und sehr hallbar ; jeder auch der abnormsten Fußform sich anpassend,

garantiert ohne jeden Druck bei Ballen , Hühneraugen und sonstigen Fußschäden .
In Haus- « . Stratzeuschuhen u Stieseln in eleganten u. bequemen Kanons vorrätig.

Zu haben bei : MtMMn ^ '- '6 ^ 6 - ' ,
hinter dem Hotel Klummpp -

Die Unruhen in China .
Koustantinopel, 25 . Aug . Der Trans¬

portdampfer „ Korea " passierte mit 1850
russischen Soldaten und 40 Offizieren auf
der Fahrt nach China den Bosporus .

London , 25 . Aug . Der „ Standard "
meldet aus Tientsin ohne Datum über Schang¬
hai vom 22 . ds .: 1600 Mann russischer
Truppen mit 6 Kanonen sind gestern, 500
Franzosen heute angekommen.

London , 25 . Aug . Ein in Tschifu vom
23 . Aug . vom General Gaselee aufgegebenes
Telegramm besagt : Die Verluste der Eng¬
länder sind sehr gering , die der Japaner
schwer . Nach der Aufzählung von Einzel¬
heiten über die Teilnahme an den Kämpfen
der verschiedenen Regimenter erklärt Gaselee,
es seien nur noch sehr wenig Lebensmittel
porhanden , aber es würden Veranstaltungen
getroffen für Zufuhren und es sei heute ,
den 16 . August , ein Angriff auf die kaiser¬
liche Stadt beabsichtigt .

London , 25 . Aug . Die „Times" melden
aus Peking vom 18 . dS .: Hier wird ge¬
plündert. Die französische und rustsche Fahne
wehen auf dem westlichen Teile der kaiser¬
lichen Domäne , worin , wie man glaubt , der
kaiserliche Schatz begraben sei . Die verbotene
Stadt wird infolge Uebereinkommens der
Mächte geschont . Doch kann von einer wirk¬
samen Bestrafung nicht di« Rede sein , wenn
diese Stadt nicht besetzt wird . Die Japaner
bemächtigten sich des Schatzes, der, wie ge¬
rüchtweise verlautet , eine halbe Million Taels
betragen soll. Die Kaiserinwitwe , der Kaiser
und Prinz Tuan , sowie alle höheren Offi¬
ziere sind nach Tatjüenfu in Scheust geflohen
und gehen nach Siaganfu .

London , 24 . Aug . Der Korrespondent
dent deS Reuterschen BureauS in Peking
meldet vom 14 . ds . : Die Entsatzkolonnen
trafen zur rechten Zeit ein , denn wir waren
fast erschöpft . Nachdem wir in der Nacht
auf gestern das heftigste Gcwehrseuer währ¬
end der ganzen Belagerung durchgemacht
halten, wiederholte das Tsuungli- Aamen den
schon einmal gemachten verräterischen Ver¬
such, unsere Wachsamkeiteiuzuschlüfern, nach¬
dem es uns mittcilte, es habe die chinesischen
Truppen angewiesen , das Feuer einzustellen.
Gleichwohl griffen aber Chinesen hinterlistiger
Weise die britische , französische , amerikanische
und russische Gesandtschaft gleichzeitig von
allen Seiten a» . Der Lärm war betäubend
und dauerte die ganze Nacht. Gegen Mor¬
gen gab uns der aus weiter Ferne hörbare
Geschützdonner neuen Mut, unseren Wider¬
stand sortzusetzen. Das Feuer der Chinesen

aus die Gesandtschasten dauerte bis zu dem
Augenblick, wo die Entsatzkolonne die Stadt
betrat . Die Chinesen gaben zu , während
der Belagerung 3000 Mann verloren zu
haben . Wir hielten die Gesandtschaften 2
Monate lang unter beständigem Feuer und
lebten nur von Reis und 1 Pfuud Pferde¬
fleisch täglich . Als die Verbündeten heran -
röckten , griffen die Amerikaner ein Stadtlhor
an und lenkten dorthin alle chinesischen Trup¬
pen. So blieb das Schahothor unverteidigt .
Die Engländer konnten widerstandslos ohne
einen Mann zu verlieren , in die Stadt ein¬
rücken .

Berlin , 25 . Aug . Die Kämpfe , die
neuerdings ln der Nähe von Tientsin statt¬
gefunden haben, sind offenbar gegen irregu¬
läre chinesische Banden geführt worden und
man mißt ihnen hier keine besonderen Be¬
deutung bei, weil man an eine ernstliche Be¬
drohung der Linie Tientsin -Peking nicht mehr
glaubt, zumal fortgesetzt neue Truppennach¬
schübe der Mächte auf dieser Straße nach¬
rücken und die rückwärtige Verbindung ouf-
rechtrrhalten .

London , 25. Aug . Das Bureau Dalziel
meldet aus Schanghai : Ein Bericht ist hier
eingrlaufcn , wonach die der Kaiserin - Witwe
und dem Hofe nochgeschickten japanischen
Truppen dieselben auf ihrer Flucht , 80 eng¬
lische Meilen südwestlich von Pekng , über¬
holt haben. Der Kwang stellte sich sofort
unter die Protektion der ihn gefangen nehmen¬
den Truppen. Der Kaiser ist noch nicht in
Peking angekommen.

London , 25 . Aug. Nach einer Meldung
der „D - Mail . " aus Schanghai bestätigt eS
sich, daß nach der Einnahme der kaiserlichen
Stadt in Peking die Generale eine Konferenz
achtelten , von der sich der russische General
fernhielt . Es wurde beschlossen , die Stadt
nicht zu verbrennen und die Entscheidung der
Regierungen abzuwarten . Der russische Ge¬
neral sagte , er könne damit nicht überein¬
stimmen ; Rußland habe China den Krieg
erklärt .

London , 27 . Aug . General Dorward
meldet aus Tientsin vom 23 . d . M . : Ich
hatte am 19 . d. M . 8 Meilen südwestlich
von Tientsin mit 1000 Amerikanern , Ja¬
panern , Oestereicher und Engländer ein Ge¬
fecht mit chinesischen Truppen. Letzere hatten
einen Verlust von 300 Mann , 60 wurden
gefangen. Auf unserer Seite wurden 11
Mann verwundet . Die Verbindungslinieist
außer Gefahr. In Tientsin sind nur noch
für einen Monat Lebensmittel.

Neapel, 28 . Aug . Mehrere der an

Bord des Dampfers „ Stuttgart" befindlichen
deutschen Verwundeten erzählten von den
Grausamkeiten der Chinesen, welche jede Vor¬
stellung übersteigen. Barbareien schrecklicher
Art seien besonders gegen Russen verübt
worden . Ein Offizier erklärte einem Jour¬
nalisten , daß die Worte deS Kaisers Wil¬
helm diesen Dingen gegenüber nicht zu weit
gegangen seien . Die Chinesen waren so bar¬
barisch , ihren Opfern das Fleisch mit dem
Munde vom Leibe zu reißen. Es sei un¬
möglich , die Martern zu beschreiben , denen
die Frauen auSgesetzt gewesen seien . Die
meisten Grausamkeiten hätten sich gegen die
MissionSschwestcrn gerichtet.

R « « d s ch a « .
— Postalisches . Nach einer Mitteilung

der Postverwaltung der Vereinigten Staaten
von Amerika werden jetzt auch Postpakete
mit zugenähter oder zugeklebter Umhüllung
wieder zugelaffen ; versiegelte Postpakete sind
nach wie vor von der Beförderung auSge -
schoffen .

— Briefe nach der Schweiz dürfen von
jetzt an bis 20 Gramm wiegen , ohne mehr
als 20 Porto zu kosten . Seither war
der Gewichtssatz 15 Gramm.

Stuttgart, 24 . Aug . Durch die Ueber-
nahme der Regentschaft des Herzogtums
Coburg- Gotha durch den Erbprinzen von
Hohenlohe- Langenburg wird der württem »
bergischen Kammer der Standesherren eine
ihrer besten Arbeitskräfte entzogen. Der
Erbprinz, welcher schon seit Ernennung deS
Fürsten Hermann zum Statthalter der Reichs¬
lande diesen in unserer ersten Kammer ver¬
tritt , ist unter den jüngeren Standesherrn
zweifellos derjenige, welcher den gesetzgeberischen
Arbeiten das meiste Interesse und Verständ¬
nis entgegenbringt . Er hat mehrfach schon
sehr gute Berichte geliefert und sich auch zu
einem gewandten Debatter auSgebildct, dessen
Reden Hand und Fuß haben . Da der Co¬
burg -Gothaer Regent wohl ebensowenig wie
der Statthalter der Rcichslande in der Lage
sein wird , seinen legislatorischen Pflichten in
Württemberg nachzukommen , so wird bis
auf weiteres das Haus Hohenlohe -Langenburg
in dem alten würdigen Bau in der Kron¬
prinzenstraße unter den Geisterstimmen fi¬
gurieren .

— Oberamtssparlassen. Eine bemerkens¬
werte Entscheidung ist kürzlich von zwei
württembergtschen Amtsgerichten bezüglich der
Zuständigkeit der Sparkassenbeamten zur
öffentlichen Beurkundung gefällt worden.
Seitens eines Grundbuchamts war die Lösch -



vng der von einer Oberamtssparkasse ab »
quittierten Pfandscheine verweigert worden ,
weil erstere Behörde nach § 29 der Grund¬
buchordnung die letztere nicht für berechtigt
hielt , Erklärungen in eigener Angelegenheit
in gesetzlicher Form auszustellen , sondern da¬
zu einer weiteren Beglaubigung bedürfe . Auf
Beschwerde der Sparkasse hat das zuständige ,
wie in einem ähnlichen Fall auch ein anderes
Amtsgericht angeordnet , daß die Unterschriften
der Sparkassenbeamten dem Grundbuchamt
gegenüber keiner Beglaubigung bedürfen , da
dieOberamtSsparkassen , als öffentlichen Zwecken
dienend , auch als öffentliche Behörden anzu -
sehen seien .

Gundelshkim, 25 . Aug . Ein Fall roher
Verkommenheit und gräßlicher Entartung hat
die hiesige Einwohnerschaft in nicht geringe
Aufregung versetzt . Die ca. 36jährige Ehe¬
frau Anna Mayer , seit etwa einem Jahr
verheiratet , hat in diese Ehe einen Knaben
mitgebracht , der jetzt 7 Jahre alt und schul¬
pflichtig ist . Seit einiger Zeit fehlte er jedoch
in der Schule und als der Lehrer persönlich
nach ihm sehen wollte , machte er eine furcht¬
bare Entdeckung . Er fand das arme Kind
am ganzen Körper mit Wunden und Ge¬
schwüren bedeckt . Das Nasenbein war zer¬
schlagen , die Unterlippe zum Teil vereitert ,
der linke Unterarm , sowie der Mittelhand¬
knochen gebrochen und der ganze Körper stark
aogeschwollen . Das unglückliche Geschöpf
bezeichnet « die eigene Mutter als die Thäterin ,
welche dann auch sofort verhaftet und an
das Amtsgerichtsgefängnis in Neckarsulm ein -
geliefert wurde . Sie hat sich über die Be¬
weggründe noch nicht geäußert . Das Kind
wurde in ärztliche Behandlung gegeben .

Fellbach, 24 . Aug. Gestern abend 6
Uhr entlud sich über unserer Gegend ein
schweres Gewitter mit Hagelschlag . Der
Regen ging in Strömen nieder , und in den
Straßen floß das Wasser fußhoch ; der Sturm
riß Bäume und Acste ab , und eine Masse
Obst bedeckte den Boden .

Unterreichenbach , 24 . Aug . Der Ge-
flügrlzüchtervrretn in unserem Oberaml hat
dem Beispiel anderer Vereine des Landes¬
verbandes folgend , eine Eier - Verkaufs - Ge¬
nossenschaft errichtet , die sich schon regen
Interesses erfreut . Mehr wie 600 Stück
hat sie im Monat Juli abgesetzt . Die
Abonnenten einer solchen Genossenschaft haben
das Gewisse , daß sie jeweils frische Eier er¬
halten .

Hall, 24 . Aug. Einer 70 Jahre allen
Witfrau , im Keckendorf hier wohnhaft , sprang
ein Funken des HcrdfeuerS auf ihr Kleid ,
das dadurch in Brand geriet und zwar so
rasch , daß die Flammen bald hoch an den
Frau empvrschlugen . Herbeielende Nachbars¬
leute brachten rasche Hilfe , aber die Brand¬
wunden bedeckten schon den ganzen Körper .
Der Tod erlöste sie noch heute von den
schrecklichen Qualen .

Tübingen , 23 . Aug . Für die ordent¬
lichen Sitzungen des Schwurgerichts im III .
Quartal 1900 wurde zum Vorsitzenden er¬
nannt : Landgerichtsrat Dr . Kapf . — Die
Eröffnung der ordentlichen Schwurgerichts¬
fitzungen erfolgt hier am Donnerstag , 27 .
September , vormittags 9 Uhr .

Tübingen. 24 . Aug . (Zur v. Münch '-
schen Schießaffäre . ) G -stern konnten dem
seiner Zeit so schwer verletzten Knechte
Fr . Blatt in der chirurgischen Klinik zwei

Kugeln entfernt werden . Die eine der bei¬
den Kugeln hatte den rechten Lungenflügel
durchbohrt . Demnach hat der Bedauerns¬
werte noch weitere drei Kugeln im Leibe sitzen.
Sein Befinden ist verhältnismäßig gut .

Ellwangen» 24 . Aug . Zw ' i fremde
Hausierer wetteten in einer hiesigen Wirt¬

schaft um einige Maß Bier , wer von beiden
der stärkere sei und den andern werfen würde .
Infolgedessen gab eS eine regelrechte Rauferei ,
wobei schließlich der Kleinere zu Boden und
der Größere auf ihn zu liegen kam . Plötz¬
lich hörte man einen Krach , wie wenn man
einen Ast abbricht , und das Schienbein des

Jüngeren war total gebrochen , so daß er
mit einem Wägelchen inS hiesige Bezirks -
krankenhauS geführt werden mußte .

Krona» , 24 . Aug. (Grober Unfug )
Dieser Tage wurden auf der Straße zwischen
hier und Mingolsheim etwa 30 junge Obst -
däume , die einen reichlichen Ertrag ver¬
sprachen und sich unter der Last der Früchte
beugten , von rohen , herzlosen Buben teils

umgerissen , teils so lange mit dem Messer
bearbeitet , bis sie brachen . Jedenfalls von
denselben Unholden wurden in einem Hopfen -
acker etwa 50 Hopfenstangen ausgerissen .
Hoffentlich gelingt es , die Thäter von denen
bereits einer verhaftet ist, zu der verdienten

Strafe zu ziehen . Eine gehörige Portion
ungebrannter Asche dürfte jedenfalls solchen
Buben nichts schaden .

Brötzingen » 25 . Aug. Nahe vollendet
ist das neue Stationsgebäude der Schmal¬
spurbahn Ettlingen -Pforzheim . Es wird im

Erdgeschoß die Räume für die Passagiere
und im ersten Stock die Wohnung des
Stationsvorstehers enthalten .

Bruchsal , 22 . Aug . Von einem seltenen
Glücksstern ist ein hiesiger Bürger begünstigt
worden . Derselbe hatte ein Zehntel -LoS der

Hessischen LandeS -Lotterie gespielt , welches mit

Hauptgewinn von 500 000 ^ gezogen wurde ,
so daß auf ihn 50 000 ^ entfallen , wo¬
von ihm nach Abzug der gesetzlichen 15 Pro¬
zent noch 42 500 verbleiben .

Köln , 24 . Aug . Bet dem Infanterie¬
regiment Nr . 65 in Mühlheim am Rhein
sind bereits 60 Soldaten von der Tyhus -

seuche ergriffen . Einer ist bereits gestorben .
Die Kaserne wurde für die Zivilbevölkerung
gespert .

— Explosion . In einer Sauerstoff-Fa¬
brik in Berlin explodierte eine Flasche mit

Sauerstoff . Einem Arbeiter wurde der Kops
abgerissen , ein Meister schwer verwundet .

— Von einem bedauerlichen Unfall wur¬
den bei einem süddeutschen nach Ostastcn be¬

stimmten Truppentransport zwei Unteroffi¬
zierebetroffen . Einer stürzte bei der Station
Kalk aus dem Zuge und wurde vollständig
zermalmt aufgefnnden ; während der andere
bei Düsseldorf aus einem Wagenabteil auf
das Geleise fiel und von einem später nach¬
folgenden Berliner Schnellzuge total zerstückelt
wurde .

— Exkönig Milan will in Wien seinen
Wohnsitz nehmen . Die serbische Regierung
will ihm seine Apanage von jährlich 360000

Francs weiterbezahlen .
Berlin , 24 . Aug. Die Leiche deS Frhrn .

v . Ketteler ist in Peking von deutschen See -

soldaten aufgefunden worden , v. Kettler
wird ein fürstliches Begräbnis erhalten . Nach
neueren Mitteilungen wurde v . Ketteler auf
höheren Wunsch durch Polizisten ermordet ,

als er in einer Sänfte nach dem Tsungliya «
men unterwegs war ; er hatte also eine Her¬
ausforderung seinerseits vermieden .

— Als alle Welt um das Leben der
Weißen in Peking bangte, hat Kaiser Wil¬
helm sein Wort gegeben , für jeden gerretteten
Europäer 1000 Taels (etwa 6000 Be¬
lohnung zu zahlen . Nachdem nun die Ein¬

geschlossenen zum größten Teil befreit find ,
wird die Frage der Auszahlung der kaiser¬
lichen Belohnung praktisch . Man rechnet ,
daß in Peking beinahe 1000 Europäer dem
drohenden Tod entgingen , nämlich : rund
100 Mitglieder der Gesandtschaften , lOO
Mitglieder des Seezollamtes , 300 Missionare
und Angehörige , 50 sonstige ansäßige Eu¬
ropäer , 50 Mann deutsche GesandtschaftS -

wache, 75 Englische , 75 russische , 40 öster¬
reichische, 72 französische , 72 amerikanische ,
26 Japanische und 40 italienische. 800
sind eS ganz sicher. Das würde eine Ge¬

samtbelohnung von 4 ' /, Mill . M . ausmachen .
— Die Engländer wüten in Südafrika

wie die Teufel . Ein Schweizer , der in
Prätoria lebt , schreibt : » Es ist, als ob die

Hille losgelassen wäre . Soll ich euch von
all dem Jammer erzählen ? Auf Befehl
ihrer Oberen streifen die Soldaten im Lande
herum . Sie kommen zu ein - m Farmer und

lassen den Besitzer Herausrufen . Dieser steht
natürlich im Feld bei seinem Kommando .
Nun wird das Feuer eröffnet , die anwesende
Frau Hot innerhalb 5 Minuten (I) das

nötigste auS dem Hause zu nehmen und das¬

selbe dann zu verlassen . Dann wird das

HauS in Brand gesteckt und das Vieh weg-

getrieben . Gewöhnlich sind die Frauen und
Kinder vom Schrecken so gelähmt , daß ste
die kurze Frist verstreichen lassen , ohne etwas

zu retten , dann stehen ste obdachlos und von
allen Mitteln entblößt da . An einem Orte ,
wo dies geschah , befand sich in der Farm
eine hochschwangere Frau , aber die Soldaten
hatten kein Erbarmen . Als die Farm zer¬
stört war und die Soldaten sich entfernt
hatten , kam ihre schwere Stunde . Aber es
stand ihr niemand bei, als ein eingeborener
Knabe und ihre kleinen Kinder . Diese That -
sache steht leider nicht vereinzelt da — ich
könnte noch ganz andere Geschichtchen er¬

zählen , aber meine Feder sträubt sich , diese
Grausamkeiten ntederzuschreiben . Und solches
duldet Englandl All ' diese schrecklichen
Dinge haben die Flamme des Hasses in den

Herzen des Burenvoikcs entzündet , die der - ,
einst in furchtbarer Weise auflodern wird . "

London , 24 . Aug . Ein Telegramm Lord
Roberts aus Prätoria vom 23 . meldet :
Baden - Powell befreite 100 Gefangene und

nahm 25 Buren gefangen , darunter Haupt¬
mann van der Merve von der StaatS -
Artillerie , einen Artillerieoffizier und einen

Feldcornet . Patroullen , welche nach Brand -

water gesandt wurden , erbeuteten dort Vor¬
räte von 140 000 Mausergeschossen , vielen

Kruppschen Granaten und 250 Pfund Dy¬
namit .

— Aus Oberammergau wird folgende
Begebenheit , die sich wirklich zugetragen haben
und nicht dlos Anekdote sein soll , erzählt :

In einer der letzten Scenen des gewaltigen
Dramas tritt der Jünger Johannes auf mit
den Worten : » Wo mag wohl Petrus hin¬
gekommen sein ? " Sofort ruft ein biederer
Landmann , anscheinend ein Gebirgler , in ' s

Proscenium : „ Grod is er ' s Gass ' l abtl "

tziedakiion, Druck uud Verlag von Beruh . Hosmann in Wtldbad .


	[Seite 6045]
	[Seite 6046]
	[Seite 6047]
	[Seite 6048]

